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XIV. Buchungen zur Ergebnisrechnung in Kapitalgesellschaften

1. Grundzüge des Jahresabschlusses einer Kapitalgesellschaft

Kapitalgesellschaften u.a.: Aktiengesellschaft (AG) siehe Aktiengestz (AktG), GmbH

	AG
	Gezeichnetes Kapital = Grundkapital

	GmbH
	Gezeichnetes Kapital =Stammkapital



                                                         Jahresabschluß von Kapitalgesellschaften




        Bilanz §266 HGB                  GuV §275 HGB               Anhang (zur  Bilanz                     Lagebericht

                                                                                                und GuV) § 284-288                     § 289 HGB

                                                                                                HGB

                Einzelfirma, Personalgesellschaft


                        Kapitalgesellschaft


( Gewinnrücklagen in einer AG: Die AG ist verpflichtet für zukünftige Verluste Rücklagen zu bilden (5% des 

                                                        Jahresüberschuß)

( Rücklagen für eigene Anteile: dienen als Ausschüttungssperre dem Gläubigerschutz

2. Die Grundstruktur der Ergebnisermittlungs- und Ergebnisverwendungsrechnung in Kapitalgesellschaften

GuV HGB §275

	                                                          S                                  GuV                                H

	
                                                          Aufwendungen

                                                          Saldo = Gewinn
	             Erträge


( Staffelrechnung für Kapitalgesellschaften laut HGB

  Erträge

  - Aufwand

  =


Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 

                                    +                                                                                           +/-
	       als Aufwand verbuchte Ertragssteuern

                                    =

                      Ergebnis vor Steuern 
	          Gewinn-/ Verlustvortrag aus Vorjahr

                                      +

      Entnahmen aus Kapitalrücklagen

                              +/-

         Entnahmen und Einstellungen aus bzw.

                        in Gewinnrücklagen

                                       -

                Gewinnausschüttung

                                =

               Gewinn-/Verlustvortrag


3.    Die Ergebnisrechnung von Kapitalgesellschaften im Jahresüberschuß

( GuV – Rechnung lt. §275 Absatz 2+3 HGB

	Gesamtkostenverfahren


	Umsatzkostenverfahren

	         Umsatzerlöse der Periode

(       Bestandsänderung an UFE und FE                 

=       Leistung der Periode

· Aufwand der Periode             
=       Jahresüberschuss/-fehlbetrag der

          Periode
	          Umsatzerlöse der Periode

· Aufwand für den Umsatz der

Periode

=       Jahresüberschuss/-fehlbetrag der

          Periode




( Das Ergebnis vom Umsatzkostenverfahren und Gesamtkostenverfahren ist bei richtiger Erfassung aller    

     Komponenten gleich

GuV – Rechnung nach dem Gesamtkostenverfahren (§275, Absatz 2 HGB) 

	Position laut HGB
	

	1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9. – 11.

12./13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.
	       Umsatzerlöse

(     Bestandänderungen UFE/FE

+     aktivierte Eigenleistung (produzieren für eigenen Bedarf)

+     sonstige betriebliche Erträge (Verkäufe von alten Maschinen)

=     Betriebsleistung

-      Materialaufwand

a) RHB und bezogene Teile (Roh- ,Hilfs- ,Betriebsstoffe)

b) Bezogene Leistung

=     Rohergebnis

-      Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben

-      Abschreibungen

a) Abschreibung des immateriellen AV und SAV (Sachvermögen)

b) UV

-      sonstige betriebliche Aufwendungen

=     Betriebsergebnis

+     Finanzierungserträge (Erträge aus Beteiligungen, Zinsen und  Wertpapiere)

-      Finanzaufwendungen

=     Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfttätigkeit

+     a.o. (außerordentliche) Erträge

-      a.o. Aufwendungen (z.B. Schadensfälle)

=     a.o. Ergebnis

-     Steuern von Einkommen und vom Ertrag

-     sonstige Steuern

=    Endergebnis (Jahresüberschuss/Fehlbetrag)


(die unterstrichenen Wörter sind Ergebniskomponenten)

4.    Buchungen zur Veränderung des Eigenkapitals in Kapitalgesellschaften

Veränderung des „Gezeichneten Kapitals“ durch Emission von Aktien

1. Beispiel

( 1000 Aktien zu einem Nennwert von 5 DM heraus, Ausgabekurs (Kurswert) 200% 

     ( pro Aktie 10 DM.

Buchungssatz:            Bank (10.000)     an
    gezeichnetes Kapital (5.000) ( Nennwert 

                                                                           Kapitalrücklage (5.000) ( Aufgelder
2. Beispiel

( nicht alle Gelder werden sofort eingezahlt, sondern nur 8.000 DM. Der Rest ist offen !

Buchungssatz:
        Bank (8.000)        an
      gezeichnetes Kapital (5.000)

                                     Ausstehende
      Kapitalrücklage (5.000)

                                    Einlage (2.000)

Gewinnverwendungsrechnung
	                Soll                                              Gewinnverwendungsrechnung                                    Haben

	
                Verlustvortrag aus Vorjahr

         Einstellung in Rücklagen

         Gewinnausschüttung


	        Jahresüberschuß

        Gewinnvortrag aus Vorjahr

        aufgelöste Rücklagen

	          S: Gewinnvortrag ins Folgejahr

	         S: Verlustvortrag ins Folgejahr


Sprechweise: der verwendungsfähige Gewinn nimmt bei Verlustvortrag ab

( Buchung von Gewinnrücklagen
     Gewinnverwendungskonto (GVK) an Gewinnrücklagen

( Buchung der Gewinnausschüttung
     GVK an Bank (Achtung Kapitalsteuer!!!)

5.    Bilanzgewinn  und Jahresüberschuß in Kapitalgesellschaften

Personengesellschaften

Jahresgewinn = Bilanzgewinn
Kapitalgesellschaften

Jahresgewinn = Jahresüberschuß / -fehlbetrag

Jahresgewinn ( Bilanzgewinn
weil:

	Jahresüberschuß/Jahresfehlbetrag

	( Gewinnvortrag / Verlustvortrag

	+ Entnahmen aus Kapitalrücklagen

	+ Entnahmen aus Gewinnrücklagen

	· Einstellungen in Gewinnrücklagen



	= Bilanzgewinn/Bilanzverlust

	- Gewinnverwendung          



	= Gewinnvortrag /Verlustvortrag (für Folgejahr)    



· wenn in der Bilanz der Jahresüberschuss oder Jahresfehlbetrag synonym für EK genutzt wird fand noch keine Gewinnverwendung statt

· bei Gewinnvortrag/Verlustvortrag vollständige Gewinnverwendung

· bei Bilanzverlust/Bilanzgewinn eine teilweise Gewinnverwendung 
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